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Einleitung

Wir freuen uns, dass du unseren Nachhaltigkeitsbericht 2024 liest. Mit diesem Bericht möchten 
wir dir einen transparenten Einblick in unsere Aktivitäten und Fortschritte im Bereich Nachhaltig-
keit geben.

Willkommen zu unserem 
Nachhaltigkeitsbericht 2024!

[B1]

Wer wir sind und was wir machen

Wir bei der intersoft consulting services AG sind Expert:innen für Datenschutz, Informationssicher-
heit und IT-Forensik. Seit unserer Gründung im Jahr 2006 in Hamburg sind wir stetig gewachsen 
und mittlerweile deutschlandweit mit sechs Standorten vertreten: Hamburg, Berlin, Köln, Frank-
furt, Stuttgart und München. Mit 115 engagierten Mitarbeitenden unterstützen wir Unternehmen 
dabei, gesetzliche Vorgaben einzuhalten und höchste Sicherheits- sowie Governance-Standards 
umzusetzen. Unser Ziel ist es, Maßstäbe in Datenschutz, Informationssicherheit und IT-Forensik 
zu setzen. Wir wollen unsere Kund:innen unterstützen und gleichzeitig einen positiven Beitrag für 
die Gesellschaft leisten.
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Wer wir sind und was wir machen

Nachhaltigkeit bei intersoft consulting services 

Für uns ist Nachhaltigkeit mehr als nur ein Schlagwort – sie bedeutet, Verantwor-
tung für die Auswirkungen unseres Handelns auf Gesellschaft und Umwelt zu über-
nehmen. Seit 2020 setzen wir uns mit diesem wichtigen Thema auseinander und 
haben den Wandel hin zu einem nachhaltigeren Unternehmen aktiv vorangetrieben. 
Wir hinterfragen kontinuierlich unser Handeln und Suchen nach Möglichkeiten zur 
Verbesserung. Unsere Maßnahmen und Projekte werden von unserem Corporate  
Social Responsibility Team (CSR-Team) entwickelt und umgesetzt. Wir sehen das 
Prinzip der nachhaltigen Entwicklung nach Brundtland: „Nachhaltige Entwicklung ist 
eine Entwicklung, die die Bedürfnisse der Gegenwart befriedigt, ohne zu riskieren, 
dass künftige Generationen ihre eigenen Bedürfnisse nicht befriedigen können“ als 
Leitbild für unserer Handeln.

Unser Ziel ist es wirtschaftliche, ökologische und soziale Aspekte in ein ausgewo-
genes Verhältnis zu bringen. Wir arbeiten daran, unseren Beitrag für eine bessere 
Zukunft zu leisten und betrachten unseren Weg zu einem nachhaltigeren Unter-
nehmen als einen kontinuierlichen Verbesserungsprozess, durch den wir uns stetig 
weiterentwickeln. 

Dieser Bericht soll zeigen, wie Nachhaltigkeit bei intersoft consulting gelebt wird. 
Transparenz und Zugänglichkeit stehen dabei im Fokus, sodass alle Interessierten 
– von unseren Kolleg:innen und Kund:innen bis hin zu Aktionär:innen – umfassend 
informiert werden. 

Informationen zu unseren CSR-Aktivitäten findest du hier:

Unsere CSR Seite

[B2]
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Wer wir sind und was wir machen

Unsere Geschäftsbereiche

Wir bei der intersoft consulting services AG bieten ein umfassendes Dienstleistungs-
spektrum in den Bereichen Datenschutz, Informationssicherheit und IT-Forensik. Un-
ser Ziel ist es, Unternehmen unabhängig von Branche und Größe bei der Einhaltung 
gesetzlicher Vorgaben (Compliance-Beratung) sowie bei der Implementierung von 
Sicherheits- und Governance-Standards zu unterstützen. In Krisensituationen wie 
Datenschutzverletzungen und Informationssicherheitsvorfällen stehen wir unseren 
Kund:innen beratend zur Seite.

Neben unserer Beratung fördern wir aktiv den Wissenstransfer durch unseren Blog 
„Dr. Datenschutz“. Dieser bietet kostenlos aktuelle und relevante Informationen zu 
Datenschutz- und IT-Themen. Ergänzend dazu veranstalten wir Webinare und Schu-
lungen, um Fachwissen zu vermitteln und Kompetenzen im Bereich Datenschutz und 
Informationssicherheit aufzubauen. Unsere Zielgruppen umfassen Unternehmen al-
ler Branchen und Größen, die sich über Datenschutz und Informationssicherheit in-
formieren möchten.

Im Geschäftsjahr 2024 konnten wir Umsatzerlöse von 12,7 Millionen Euro erzielen, 
was einem Wachstum von 11 % im Vergleich zum Vorjahr entspricht. Diese positive 
Entwicklung bestätigt unseren langfristigen und nachhaltigen Wachstumskurs. Mit 
einer klaren Strategie und einem starken Fokus auf Innovation stärken wir kontinuier-
lich unsere Marktpräsenz und etablieren uns als führender Anbieter in den Bereichen 
Datenschutz, Informationssicherheit und IT-Forensik. Die Grundlage unseres Erfolgs 
ist die Bündelung vielseitiger Fachkompetenzen in einer interdisziplinär gelebten Fir-
menkultur. Diese ermöglicht es uns, innovative und praxisnahe Lösungen zu entwi-
ckeln und als kompetente Partnerin an der Seite unserer Kund:innen zu agieren.

Leitungs- und Aufsichtsorgane 

Wenn wir von Leitungsstruktur sprechen, sind auch die Führungspersonen der inter-
soft consulting services AG hervorzuheben. Der Vorstandsvorsitzende ist Thorsten 
Logemann, daneben ist Dr. Nils Christian Haag ebenfalls Vorstand. Den Vorsitz des 
Aufsichtsrats führt Ralf Schmidt, der zugleich als Aufsichtsratsvorsitzender fungiert. 
Weitere Mitglieder des Aufsichtsrats sind Dieter K. Kuprian (stellvertretender Vorsit-
zender) und Erik Trump.

[B1, B2, C1]
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Unsere Ziele im Überblick

Unsere Ziele im Überblick

	� Datenschutzkonformes Verhalten und höchste Standards der Informationssicherheit sind 
bei allen Mitarbeitenden in ihrer täglichen Arbeit der Maßstab. Alle (auch nur potenziellen) 
Verstöße werden aufgeklärt.

	� Wir möchten unsere Kund:innen befähigen, stets datenschutzkonform zu agieren und die 
aktuellen Standards der Informationssicherheit einzuhalten. So sollen negative Auswirkungen 
durch fehlendes Know-how oder mangelhafte Umsetzung bei Kund:innen bereits im Vorfeld 
vermieden werden.

	� Wir fördern die Nutzung erneuerbarer Energie. Wir beziehen an allen Standorten, an denen 
dies möglich ist, Ökostrom. Dies möchten wir auch bei zukünftigen Standortwechseln 
oder Erweiterungen beibehalten. Darüber hinaus setzen wir auf nachhaltige Mobilität: 
Unser aktueller Poolwagen ist ein Hybridfahrzeug, und wir planen, zukünftig ausschließlich 
Elektroautos anzuschaffen.

	� Wir fördern klimafreundliches Reisen: Im Rahmen unserer Reiserichtlinie haben wir 
festgeschrieben, dass bei intersoft consulting grundsätzlich mit der Bahn gereist wird. Etwas 
anderes gilt nur, wenn durch die mangelnde Anbindung oder die Entfernung des Reiseziels 
die Reisezeit unverhältnismäßig hoch wäre. Unser Ziel ist es die Flugreisen  und vermeidbare 
Reisen zu verringern.

	� Wir bieten unseren Mitarbeitenden vegetarische und vegane Alternativen an, beispielsweise 
Hafermilch. Daneben setzen wir auf Bio-Milch, um Nachhaltigkeit und Qualität zu 
gewährleisten. Diesen Ansatz möchten wir beibehalten und weiterhin aktiv fördern und 
ausbauen. 

	� Keine Korruption: Die intersoft consulting duldet keine Korruption und möchte bereits 
den Anschein solcher direkt vermeiden. Aus diesem Grund hat die Compliance-
Beauftragte u.a. eine Anweisung zu Firmengeschenken und Einladungen veröffentlicht. 
Korruptionsvermeidung ist ebenfalls ein relevantes Ziel.

	� Keine Verletzungen von Menschenrechten: Wir dulden keine Menschenrechtsverletzungen. 
Unser Ziel ist das Vermeiden jeglicher Vorfälle. Würde ein solcher Fall bekannt, wird eine 
vollständige Aufklärung mit entsprechenden Konsequenzen angstrebt.

	� Keine Diskriminierung: Wir legen großen Wert auf Vielfalt, Gleichberechtigung und 
gegenseitigen Respekt. Diskriminierung jeglicher Art wird in unserem Unternehmen nicht 
toleriert. Unser Ziel ist es, ein Arbeitsumfeld zu schaffen, in dem sich alle Mitarbeitenden 
sicher und wertgeschätzt fühlen. Sollte dennoch ein Vorfall bekannt werden, garantieren 
wir eine umfassende Untersuchung und ziehen konsequente Maßnahmen, einschließlich 
angemessener Konsequenzen, in Betracht.

[B2, C2]
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Über diesen Bericht

Entwicklung unserer Nachhaltigkeitsberichterstattung

Im Jahr 2022 veröffentlichten wir unseren ersten Nachhaltigkeitsbericht. Im darauffolgenden Jahr 
führten wir eine doppelte Wesentlichkeitsanalyse durch, um die für unser Unternehmen relevan-
ten Nachhaltigkeitsthemen zu identifizieren und unsere zukünftige strategische Ausrichtung dar-
auf abzustimmen. Diese Analyse bildet die Grundlage für unsere langfristige Planung im Bereich 
Nachhaltigkeit. Auf Basis dieser Analyse haben wir den Nachhaltigkeitsbericht 2023 an die An-
forderungen der Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD) der EU angepasst, um eine 
transparente und zukunftsorientierte Berichterstattung sicherzustellen.

Für den Bericht des Jahres 2024, den wir retrospektiv erstellen, orientieren wir uns an dem Volun-
tary Sustainability Reporting Standard for non-listed SMEs (VSME) der EFRAG. Dieser Standard 
bietet eine alternative Grundlage für die Berichterstattung nicht börsennotierter Unternehmen. Ob-
wohl der VSME lediglich eine einfache Wesentlichkeitsanalyse vorsieht, war unsere Arbeit im Jahr 
2023 keineswegs vergebens. Die identifizierten Themenbereiche dienen weiterhin als Grundlage 
für diesen und zukünftige Nachhaltigkeitsberichte und werden entsprechend im jährlichen Ab-
stand überprüft.

Durch die Nutzung des VSME-Standards passen wir unsere Berichterstattung an aktuelle politi-
sche Entwicklungen und Anforderungen an. Mit dieser freiwilligen Orientierung möchten wir si-
cherstellen, dass unsere Berichte klar, nachvollziehbar und an relevanten Standards ausgerichtet 
sind. Gleichzeitig verfolgen wir weiterhin unsere Nachhaltigkeitsziele und kommunizieren diese 
transparent. 

In diesem Bericht werden die Textteile gemäß den Vorgaben des VSME-Standards gekennzeich-
net. Dabei steht die Abkürzung „B“ für Basismodul und „C“ für Zusatzmodul.
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Was ist der VSME und für wen gilt der Standard: 

Der „Voluntary Sustainability Reporting Standard for SMEs“ (VSME) ist ein freiwilliger Be-
richtsrahmen für kleine und mittlere Unternehmen (KMU), der durch die European Finan-
cial Reporting Advisory Group (EFRAG) im Auftrag der EU-Kommission entwickelt wurde, 
um eine praxisnahe und einheitliche Nachhaltigkeitsberichterstattung für KMU in der EU 
zu ermöglichen, ohne auf wesentliche ESG-Offenlegungen zu verzichten.

Der VSME ist besonders relevant für:

	� 	 KMU ohne Kapitalmarktorientierung, die freiwillig berichten möchten.

	� 	 KMU mit ESG-Anfragen von Banken, Kund:innen oder Geschäftspartner:innen.

	� 	 Unternehmen im Mittelstand mit erwarteter zukünftiger CSRD-Pflicht.

Wie ist der Standard aufgebaut?

Der Standard basiert auf einem modularen Aufbau mit zwei Berichtsoptionen:

	� 	 Basismodul: Mindestanforderungen für Kleinstunternehmen.

	� 	 Zusatzmodul: Freiwillige Inhalte für detailliertere Informationen.

(Quelle: DNK)

Über diesen Bericht



9

Doppelte Wesentlichkeitsanalyse

Was ist eine Wesentlichkeitsanalyse?

Die Wesentlichkeitsanalyse ist ein Verfahren, mit dem Unternehmen er-
mitteln, welche Nachhaltigkeitsthemen sowohl für ihr Geschäft als auch 
für ihre Anspruchsgruppen, auch Stakeholder genannt, wie beispielswei-
se Kund:innen, Investoren und Gemeinschaften, von größter Bedeutung 
sind.

Die Analyse basiert auf zwei Perspektiven:

	� Inside-Out-Perspektive: die Auswirkungen des Unternehmens auf 
die Umwelt und Gesellschaft 

	� Outside-In-Perspektive: die Auswirkungen von Umwelt- und 
Gesellschaftsthemen auf das Unternehmen

Dieses Vorgehen wird als doppelte Wesentlichkeit bezeichnet.

Wesentlichkeitsanalyse

Die Wesentlichkeitsanalyse kann als Grundstein eines Nachhaltigkeitsberichts be-
zeichnet werden. Mithilfe des Prinzips der doppelten Wesentlichkeit haben wir identi-
fiziert, welche Nachhaltigkeitsthemen und Handlungsfelder besonders relevant sind. 

Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse

Unsere Stakeholder sind:

	� 	 Kund:innen

	� 	 Mitarbeitende

	� 	 WWK

	� 	 Öffentlichkeit

	� 	 Gesetzgeber 

	� 	 Kammern / Interessensvertretungen

Wir haben uns umfassend mit unseren Auswirkungen auf Umwelt und Gesellschaft 
sowie den Einflüssen dieser Faktoren auf unser Unternehmen auseinandergesetzt. 
Dabei konnten wir basierend auf der Wesentlichkeitsanalyse folgende besonders re-
levante Aspekte identifizieren:

	� 	 Datenschutz und Informationssicherheit

	� 	 Ethisches Geschäftsverhalten und Compliance

	� 	 Gute Unternehmensführung

	� 	 Attraktivität als Arbeitgeberin

	� 	 Innovationen und Dienstleistungen 

	� 	 Verantwortung für Kund:innen

	� 	 Soziale Verantwortung

	� 	 Klimaschutz

	� 	 Stakeholder
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Doppelte Wesentlichkeitsanalyse – Perspektiven der Analyse

Outside-In-Perspektive

Die Outside-In-Analyse zeigt, dass unser Unternehmen auf-
grund des Dienstleistungscharakters und der Branchenunab-
hängigkeit aktuell nur geringe Risiken durch externe Nachhal-
tigkeitsthemen wie Klimawandel, Lieferkettenregulierung oder 
gesellschaftliche Trends zu erwarten hat. Da wir keine phy-
sischen Produkte anbieten und keine klassische Lieferkette 
besitzen, sind wir von gesetzlichen Vorgaben wie dem Liefer-
kettenschutzgesetz nicht direkt betroffen. Unsere Analyse der 
wichtigsten Kund:innen bestätigt, dass nachhaltigkeitsbezo-
gene externe Faktoren derzeit keine wesentlichen finanziellen 
Risiken für unser Geschäftsmodell darstellen. Inside-Out-Perspektive

In der Inside-Out-Perspektive stehen insbesondere unsere 
Mitarbeitenden und Kund:innen im Mittelpunkt. Durch unsere 
Unternehmensaktivitäten haben wir direkten Einfluss auf die 
Arbeitsbedingungen, das Wohlbefinden und die Entwicklungs-
möglichkeiten unserer Mitarbeitenden. Im weiteren Verlauf des 
Berichts stellen wir diese Aspekte detailliert vor. Darüber hin-
aus tragen wir mit unseren Beratungsdienstleistungen in den 
Bereichen Datenschutz, Informationssicherheit und IT-Foren-
sik dazu bei, die digitale Sicherheit und den Schutz personen-
bezogener Daten bei unseren Kund:innen zu stärken. Regelmä-
ßiges Feedback hilft uns, unsere Leistungen kontinuierlich zu 
verbessern und einen positiven Beitrag für unsere Kund:innen 
und die Gesellschaft zu leisten.



11

Unser Engagement für Nachhaltigkeit

Wie unser CSR-Team nachhaltige 
Lösungen entwickelt

Seit 2020 widmet sich unser CSR-Team dem Thema Nach-
haltigkeit. Dieses setzt sich aus Mitarbeitenden verschiedener 
Abteilungen zusammen. Diese interdisziplinäre Zusammen-
setzung bringt einen großen Wissensschatz zusammen und 
ermöglicht es, unterschiedliche Perspektiven einzubeziehen. 
Grundsätzlich arbeitet das Team selbstständig und stimmt 
sich direkt mit dem Vorstandsvorsitzenden Thorsten Loge-
mann ab. 

Das CSR-Team identifiziert Handlungsbereiche, entwickelt 
notwendige Maßnahmen und überprüft regelmäßig bestehen-
de Prozesse. 

Wir sind überzeugt, dass Nachhaltigkeit nur dann langfristig er-
folgreich sein kann, wenn sie von den Mitarbeitenden und dem 
Vorstand aktiv mitgetragen wird. Deshalb legen wir großen 
Wert auf Transparenz: Alle Maßnahmen werden offen kommu-
niziert und wir geben unseren Kolleg:innen die Möglichkeit, Lob, 
Kritik oder neue Ideen einzubringen. Diese werden sorgfältig 
überprüft und nach Möglichkeit in die Nachhaltigkeitsstrategie 
integriert. Zudem überarbeiten wir bei Bedarf Unternehmens-
richtlinien, um nachhaltigeres Handeln zu fördern. Ferner fin-
det ein regelmäßiger Austausch mit betroffenen Abteilungen 
wie dem Rechnungswesen, dem Qualitätsmanagement und 
der Personalabteilung statt. Auch über die Annahme von Pro-
Bono-Beratungsanfragen entscheidet das CSR-Team.

Unser Weg zu mehr Nachhaltigkeit bis 
heute 

In den vergangenen Jahren haben wir bereits wichtige Fort-
schritte im Bereich Nachhaltigkeit erzielt. Ein bedeutender Mei-
lenstein war die erfolgreiche Nachhaltigkeitszertifizierung im 
Jahr 2024, die bestätigt, dass wir uns auf dem richtigen Weg 
befinden. Als aktives Mitglied des UN Global Compact haben 
wir uns verpflichtet, die zehn Prinzipien in den Bereichen Men-
schenrechte, Arbeitsnormen, Umweltschutz und Korruptions-
bekämpfung zu unterstützen und umzusetzen.

Wir sind uns bewusst, dass wir noch nicht perfekt sind, aber wir 
sind entschlossen, unseren Weg hin zu mehr Nachhaltigkeit 
konsequent weiterzugehen – Schritt für Schritt. Gleichzeitig 
möchten wir andere Unternehmen dazu inspirieren, sich uns 
anzuschließen und gemeinsam eine nachhaltigere Zukunft zu 
gestalten. Denn nur durch Zusammenarbeit und gegenseitige 
Unterstützung können wir die Herausforderungen unserer Zeit 
bewältigen und einen positiven Beitrag für Umwelt und Gesell-
schaft leisten.

Wichtige Schritte zu einem nachhaltigeren Unternehmen

	� 2020 Gründung des CSR-Teams

	� 2021 Beitritt des UN-Global Compacts

	� 2022 erster Nachhaltigkeitsbericht 

	� 2023 Erstellung doppelte Wesentlichkeitsanalyse

	� 2024 Nachhaltigkeitszertifizierung durch den AGA-
Unternehmensverband

[B2, C2]
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Unser Engagement für Nachhaltigkeit

Zertifizierte Nachhaltigkeitsleistung der 
AGA

Im Jahr 2023 entschieden wir uns, unsere Nachhaltigkeits-
aktivitäten durch den Norddeutschen Unternehmensverband 
AGA prüfen zu lassen. Die Zertifizierung erfolgte im Jahr 2024. 
Mit dem AGA-Siegel „Zertifizierte Nachhaltigkeitsleistung“ ha-
ben wir die Möglichkeit, die vielfältigen Anforderungen im Be-
reich Nachhaltigkeit strukturiert zu erfassen und zu bewerten. 
Der wissenschaftlich fundierte Fragebogen unterstützte uns 
dabei, regulatorische Vorgaben zu identifizieren, unseren ak-
tuellen Stand zu analysieren und gezielt Handlungsfelder zu 
erkennen. Von den insgesamt 118 Fragen haben wir anhand 
der Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse 64 als für uns rele-
vant eingestuft. Nach der Bearbeitung des Fragebogens wur-
den unsere Angaben von der unabhängigen Prüfstelle DEKRA 
Assurance Services GmbH geprüft. Wir sind stolz darauf, 
dass wir im Rahmen der Bewertung 123 von 192 möglichen 
Punkten erreichten. Dies entspricht einem Erfüllungsgrad von  
64,06 %. Damit liegen wir deutlich über dem Schwellenwert von  
15 %. 

Diese Ergebnisse zeigen, dass wir in vielen Bereichen bereits 
gut aufgestellt sind, gleichzeitig aber auch noch Potenziale zur 
Weiterentwicklung haben. Mit dem AGA-Siegel haben wir eine 
wertvolle Orientierung erhalten, um unsere Nachhaltigkeits-
leistung weiter zu verbessern und gezielt an den identifizierten 
Handlungsfeldern zu arbeiten.

Ergebnisse der Zertifizierung im Überblick

Handlungsfeld* Erreichbare Punkte Unsere Punkte % 

Handlungsfeld Umwelt

Klimawandel 51 25 49,0 % 

Handlungsfeld Soziales 

Eigene Belegschaft 69 56 81,2 %

Verbrauchende & Endnutzende 18 12 66,7 %

Handlungsfeld Governance

Anforderungen Corporate Governance 27 12 44,4 %

Geschäftsgebaren 27 18 66,7 %

Insgesamt 123 –

*Folgende Handlungsfelder wurden aufgrund der doppelten Wesentlichkeitsanalyse als nicht rele-
vant eingestuft: Verschmutzung, Wasser- & Meeresressourcen, Biodiversität & Ökosysteme, Arbeit-
nehmende der Wertschöpfungskette, betroffene Gemeinden, Verbrauchende & Endnutzende und 
Lieferkettensorgfaltsgesetz. [B2, C2]
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Ökologische Nachhaltigkeit

Ökologische Nachhaltigkeit

Die Auswirkungen des Klimawandels sind bereits heute deut-
lich spürbar. Zu den Folgen zählen immer häufiger auftretende 
Extremwetterereignisse, Ressourcenknappheit, Dürre und Ar-
mut – und dies sind nur einige der Konsequenzen des mensch-
lichen Einflusses auf das Klima.

Wir alle tragen die Verantwortung dafür, dass zukünftige Gene-
rationen ein lebenswertes Leben auf der Erde führen können. 
Deshalb ist es entscheidend, unser eigenes Handeln und des-
sen Auswirkungen auf die Umwelt regelmäßig zu hinterfragen.

Risikoanalyse

Unsere Standorte befinden sich in risikoarmen Gebieten, 
weshalb potenzielle finanzielle Auswirkungen des Klimawan-
dels nicht gesondert erfasst werden. Allgemeine Risiken wie 
Brand- oder Wasserschäden werden jedoch im Rahmen un-
seres Risikomanagements berücksichtigt. Als branchenunab-
hängiges Beratungsunternehmen erwarten wir keine wesentli-
chen finanziellen Auswirkungen durch klimabezogene Risiken. 
Stattdessen sehen wir durch die zunehmende Bedeutung von 
Compliance eher Chancen, die jedoch nur indirekt mit dem Kli-
mawandel in Verbindung stehen.

Ressourcennutzung

Für unsere Klimabilanz haben wir alle sechs Standorte berück-
sichtigt. Die Emissionen wurden gemäß den Vorgaben des 
GHG-Protokolls für die Scopes 1, 2 und 3 berechnet. Wir nut-
zen keinen internen CO₂-Preis und verzichten auf den Kauf von 
Emissionsgutschriften:

	� Energie: Strom, Heizung und Wasser.

	� CO₂: Unser CO₂-Fußabdruck entsteht hauptsächlich 
durch Geschäftsreisen, Hotelübernachtungen, technische 
Geräte und Büroausstattung.

	� Fläche: Wir unterhalten Büros in Hamburg, Berlin, Köln, 
Frankfurt, Stuttgart und München.

	� Abfall: Die größten Abfallmengen entstehen durch 
Papierverbrauch, Verpackungsmaterialien und 
ausgediente Geräte wie Computer oder Drucker.

Unser Beitrag zur Dekarbonisierung

Obwohl wir als Beratungsunternehmen in einer emissions-
armen Branche tätig sind, legen wir großen Wert darauf, die 
verfügbaren Dekarbonisierungsmaßnahmen konsequent zu 
nutzen. Damit leisten wir unseren Beitrag zur Transformation 
hin zu einer klimaneutralen Wirtschaft und zur Begrenzung der 
globalen Erwärmung auf 1,5° C gemäß dem Pariser Klimaab-
kommen.

[B3, C4]
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Unsere CO₂-Bilanz

Für unsere Klimabilanz haben wir alle sechs Standorte berücksichtigt. Die Emissio-
nen wurden gemäß den Vorgaben des GHG-Protokolls für die Scopes 1, 2 und 3 zu 
berechnet.

Scope 1 Emissionen:

	� 3.884 kg CO₂ verursacht durch unseren Poolwagen

Scope 2 Emissionen:

	� 214 kg CO₂ verursacht durch Stromverbrauch

Scope 3 Emissionen

Geschäftsreisen:

	� Flug: 16.517 kg CO₂

	� Mietautos: 2.894 kg CO₂

	� Taxi: 176 kg CO₂

	� Bahnfahrten: 5.699 CO₂

	� Tanken Autos:  22.770 CO₂

	� Hotelübernachtung: 8.927 kg CO₂

	� Beschaffung IT-Geräte: 31.576 kg CO₂

Scope 3 gesamt: 88.558 kg CO₂

Gesamtemissionen: 92.656 kg CO₂ (92,6tCO₂e)

Was sind Scope 1, 2 und 3?

In Bezug auf die  CO₂-Berechnung bezeichnen „Scopes“ die verschiedenen 
Kategorien von Emissionsquellen, die ein Unternehmen berücksichtigen 
muss. Die Einteilung in Scopes hilft dabei, verschiedene Arten von   CO₂-
Emssionen systematisch erfassen und analysieren zu können.

Scope 1 

Dies sind direkte Emissionen aus Quellen, die vom Unternehmen selbst 
kontrolliert werden. Das sind z. B. Emissionen aus der Verbrennung von 
Treibstoff in firmeneigenen Fahrzeugen oder Emissionen aus Heizkesseln, 
Öfen oder anderen Maschinen, die das Unternehmen betreibt.

Scope 2 

Indirekte Emissionen, die durch den Energieverbrauch des Unternehmens 
entstehen. Dazu gehören Emissionen aus der Produktion von zugekauftem 
Strom, Dampf, Wärme und Kälte. Diese Emissionen werden nicht direkt vom 
Unternehmen verursacht, sie sind jedoch die Folge des Energieverbrauchs.

Scope 3 

Darunter fallen alle anderen indirekten Emissionen, die entlang der gesam-
ten Wertschöpfungskette eines Unternehmens entstehen. Diese sind oft 
schwieriger zu messen und zu kontrollieren. Sie umfassen Emissionen aus 
eingekauften Waren und Dienstleistungen, Geschäftsreisen und Pendeln 
der Mitarbeitenden, der Abfallentsorgung sowie Emissionen, die durch die 
Nutzung und Entsorgung der Produkte des Unternehmens entstehen.

Ökologische Nachhaltigkeit

Strom

An Standorten, an denen wir den Stromanbieter selbst wählen können, beziehen wir 
100 % Ökostrom und decken damit 97 % unseres gesamten Strombedarfs. Zur wei-
teren Reduzierung des Energieverbrauchs setzen wir auf energiesparende Beleuch-
tung.

Standort Ökostrom kWh  CO₂ Äq in kg qm Standort

Hamburg ja 31534 0 2548

Köln ja 1558 0 253

Berlin ja 2394 0 185

München ja 1966 0 220

Frankfurt nein 567 198 53

Stuttgart ja 2644 0 100

Gesamt 40663 198 3359

[B3, B4, B7]
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Ökologische Nachhaltigkeit

Nachhaltiger Umgang mit IT-Geräten

Die Beschaffung von IT-Geräten – darunter unsere Arbeitsgeräte wie Notebooks und 
Smartphones sowie Server – stellt derzeit den größten Posten in unserer CO₂-Bilanz 
dar. Für uns als Unternehmen, das im Bereich Informationssicherheit und IT-Forensik 
tätig ist, sind diese Anschaffungen jedoch unerlässlich und ein zentraler Bestandteil 
unseres Geschäftsmodells.

Um die Umweltauswirkungen zu minimieren, legen wir großen Wert darauf, die Le-
benszyklen unserer elektronischen Geräte und deren Zubehör zu verlängern. Nach 
einer durchschnittlichen Nutzungsdauer von 3 bis 5 Jahren werden die Geräte aus-
sortiert. Dabei werden sie jedoch nicht verschrottet, sondern größtenteils weiterver-
wendet: Viele Geräte werden von unseren Mitarbeitenden übernommen, an einen 
Zweitverwertungspartner verkauft oder lokal an soziale Einrichtungen gespendet.

Zusätzlich setzen wir auf nachhaltige Lösungen wie das Leasing von Smartphones. 
Nach der Nutzung werden diese Geräte aufbereitet und wieder in den Kreislauf zu-
rückgeführt. All diese Maßnahmen tragen dazu bei, die Lebensdauer unserer IT-Ge-
räte zu verlängern und Ressourcen zu schonen.

Reisen

Aus der CO₂-Bilanz wird ersichtlich, dass Geschäftsreisen für uns den zweitgrößten 
Hebel darstellen, um Emissionen effektiv zu senken. Daher setzen wir verstärkt auf 
Remoteberatung, die nicht nur Emissionen reduziert, sondern auch wertvolle Zeit 
spart. Gleichzeitig schätzen wir den persönlichen Austausch mit Kund:innen und zwi-
schen Kolleg:innen, weshalb wir auf Reisen nicht vollständig verzichten. Unser Ziel 
ist es jedoch, diese so ressourcenschonend und angenehm wie möglich für unsere 
Mitarbeitenden zu gestalten – ein Ansatz, den wir auch in unserer Reiserichtlinie ver-
ankert haben. Der Zug ist bei uns das bevorzugte Verkehrsmittel. Bereits im Jahr 
2022 mussten unsere Firmenfahrzeuge mindestens hybrid sein, und inzwischen be-
schaffen wir ausschließlich Elektroautos. 

Anmerkungen: Für die Berechnung wurde der Abfallrechner der Stadtreinigung 
Berlin (https://www.bsr.de/abfallrechner-23203.php) verwendet.

Wasser

Die Feststellung des konkreten Wasserverbrauchs ist bisher mangels entsprechen-
der Datenerfassung nicht möglich. Die Büroflächen sind zum Teil nur untergemietet 
und es findet keine Trennung der Verbräuche der Parteien statt.

Müll

In unserem täglichen Betrieb entsteht Abfall, der an unseren Standorten zentral ge-
sammelt wird. Eine präzise Berechnung des Müllvolumens ist daher nicht möglich. 
Auf Basis einer groben Schätzung ergibt sich für alle sechs Standorte mit einer Ge-
samtfläche von 3.359 m² ein wöchentliches Müllvolumen von 7.054 Litern, was ei-
nem jährlichen Gesamtvolumen von 366.803 Litern entspricht.

Wir arbeiten kontinuierlich daran, die Abfallmenge zu reduzieren und die Mülltren-
nung an unseren Standorten zu verbessern.

[B6, B7]
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Verantwortungsvolle Arbeitgeberin

Verantwortungsvolle Arbeitgeberin

Wir bei intersoft consulting nehmen unsere Verantwortung als 
Arbeitgeberin sehr ernst. Das Fundament unserer Firmenkul-
tur ist eine moderne, offene und von Vielfalt geprägte Arbeits-
weise. Vertrauen spielt dabei eine zentrale Rolle, weshalb wir 
großen Wert auf die Förderung von Eigenverantwortung legen. 
Gleichzeitig sorgen wir dafür, dass sich unsere Mitarbeitenden 
unterstützt fühlen. Unsere Kommunikation findet auf Augen-
höhe statt – das stärkt sowohl die einzelnen Persönlichkeiten 
als auch das gesamte Team. All dies ist Teil eines gesunden 
Arbeitsklimas, das aus unserer Sicht die Grundlage für Zufrie-
denheit am Arbeitsplatz bildet.

Wir führen regelmäßig extern- und intern durchgeführte Umfra-
gen zur Mitarbeitenden-Zufriedenheit durch, um unsere Stär-
ken als Arbeitgeberin zu erkennen und Verbesserungspoten-
ziale zu identifizieren. Mitarbeitenden, die das Unternehmen 
verlassen, bieten wir die Möglichkeit Feedback zu geben und 
ihre Meinung zu äußern. Auf Basis der Gespräche streben wir 
einen kontinuierlichen Verbesserungsprozess an.

Im Rahmen der Auszeichnung als „Anerkannt guter Arbeitge-
ber“ haben wir eine Weiterempfehlungs- und Zufriedenheitsra-
te von 94 % erzielt. Zudem wurden wir dieses Jahr zum dritten 
Mal in Folge Top Company bei Kununu ausgezeichnet. Dies er-
füllt uns mit großem Stolz und bestärkt uns in unserem Han-
deln.

Zahlen, Daten, Fakten

Jährlicher Gesamtüberblick

Mitarbeiterstruktur

Mitarbeitende insgesamt 115 (63 w / 52 m)

Arbeitsverträge Unbefristet: 107 / Befristet: 8

1 Selbstständige

Keine Zeitarbeitskräfte

6 Auszubildene (4 w / 2 m)

Fluktuationsrate im Berichtszeitraum:  
8,55 % (nach Schlüter-Formel)

Alter 	� Unter 30: 20 %

	� 30 – 50: 61 %

	� Über 50: 18 %

Sicherheit am Arbeitsplatz 3 meldepflichtige Arbeitsunfälle

0 Todesfälle

Fort- und Weiterbildungen Durchschnittliche Stunden pro 
Arbeitnehmenden: w: 27,7 m: 27,9

Art der unterschiedlichen Fortbildungen Art der unterschiedlichen Fortbildungen 
intern: 8; extern 60

Geschlechterverteilung

Geschlechterverhältnis Führungsebene 60 % w / 40 % m 

Geschlechtsbezogenen Unterschiede

Gender-Pay-Gap 
(Differenz der durchschnittlichen 
Jahresvollzeitgehälter von weiblichen und 
männlichen Beschäftigten)

+0,85 %

[B1, B9, B10, C4]
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Verantworungsvolle Arbeitgeberin

Partizipationsmöglichkeiten

Unsere Mitarbeitenden haben zahlreiche Gestaltungsmöglich-
keiten, eigene Ideen, neue Projekte oder Verbesserungsvor-
schläge einzubringen. Über das betriebliche Vorschlagswesen 
können Ideen sowohl anonym als auch offen an den Vorstand 
herangetragen werden. Besonders herausragende Vorschlä-
ge belohnen wir mit zusätzlicher Freizeit in Form von Sonder-
urlaubstagen. Zudem führen wie regelmäßig Mitarbeitenden-
Umfragen durch, die so gestaltet sind, dass alle die Möglichkeit 
haben, Input zu geben und aktiv zur Umsetzung neuer Ideen 
beizutragen. In regelmäßigen Plenen erhalten unsere Mitarbei-
tenden die Gelegenheit, Fragen und Kritik zu äußern, auch dies 
ist im Vorfeld anonym möglich, auf die der Vorstand direkt ein-
geht.

Darüber hinaus fördern wir die Mitarbeit an „New Work“-Projek-
ten, die während der regulären Arbeitszeit umgesetzt werden 
können. Viele bemerkenswerte Ergebnisse sind auf diesem 
Weg entstanden, wie unser praxisorientiertes Webinar-Pro-
gramm, die Digitalisierung und Erweiterung des internen Schu-
lungsangebots sowie die Gründung des CSR-Teams. Diese 
Beispiele zeigen eindrucksvoll, wie viel Innovationskraft und 
Kreativität in unseren Mitarbeitenden steckt. 

Im Hinblick auf Nachhaltigkeit sind wir überzeugt, dass diese 
von innen heraus gelebt wird, darüber hinaus setzen wir ge-
zielt Anreize, um soziale und ökologische Verantwortung als 
festen Bestandteil unserer Unternehmenskultur zu etablieren 
und Mitarbeitende zu ermuntern, sich persönlich einzubringen. 
Bisherige Anreize konnten wir durch unsere Aktionstage und 
interne Weiterbildungsangebote schaffen.

Umgang mit Beschwerden und 
Meldungen

Für Feedback, Kritik oder Beschwerden haben wir verschiede-
ne Mechanismen etabliert, um Raum für einen offenen Aus-
tausch zu schaffen. Betroffene können sich jederzeit direkt an 
den Vorstand, die Führungskräfte, die Personalabteilung oder 
speziell ausgebildete Vertrauenspersonen wenden. 

Im Rahmen unseres Compliance-Programms und zur Erfüllung 
der Anforderungen des Hinweisgeberschutzgesetzes haben 
wir zudem eine externe Meldestelle eingerichtet. Es waren we-
der Bußgelder, Schadensersatzzahlungen oder sonstige Stra-
fen zu leisten. Unser Ziel bleibt es, derartige Zahlungen auch in 
Zukunft vollständig zu vermeiden bzw. im Fall ihres Auftretens 
eine 100%ige Aufklärung zu gewährleisten.
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Verantwortung als Arbeitgeberin

Fort- und Weiterbildung

Fort- und Weiterbildung ist für uns ein zentrales Anliegen. Alle 
Mitarbeitenden erhalten zeitliche und finanzielle Ressourcen, 
um sich individuell weiterzuentwickeln – sei es durch Selbst-
studium, externe Schulungen oder Workshops. Besonders 
in unseren Hauptgeschäftsbereichen Datenschutz, Informa-
tionssicherheit und IT-Forensik ist es entscheidend, stets auf 
dem neuesten Stand zu bleiben. Ergänzend dazu bieten wir in-
tern regelmäßige Seminare sowie Awareness-Schulungen in 
den Bereichen Datenschutz, Informationssicherheit, Qualitäts-
management und Tax-Compliance an. Schulungen sind auch 
während des Onboardings ein wichtiger Bestandteil, um neue 
Kolleg:innen optimal einzuarbeiten. Darüber hinaus legen wir 
großen Wert auf ein aktives Wissensmanagement, das den 
Austausch und die Weitergabe von Know-how innerhalb des 
Unternehmens fördert.

Im Jahr 2024 haben unsere weiblichen Mitarbeitenden im 
Durchschnitt 27,77 Stunden und unseren männlichen Mitarbei-
tenden durchschnittlich 27,9 Stunden weitergebildet. Unsere 
Mitarbeitenden haben im Laufe des Jahres an 60 verschiede-
nen externen Schulungen, Fort- oder Weiterbildungen teilge-
nommen. Unternehmensintern haben wir acht unterschiedli-
che Schulungen angeboten. 

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die Ausbildung in verschiede-
nen Ausbildungsberufen. Wir bilden für die Berufe Kauffrau/
Kaufmann für Büromanagement sowie Fachinformatiker:in 
für Systemintegration aus. Außerdem unterstützen wir duale 
Studiengänge, berufsbegleitende Masterprogramme und be-
schäftigen Werkstudierende und Praktikant:innen. Rechtsre-
ferendar:innen können bei uns ihre Wahl- oder Anwaltsstation 
absolvieren und werden dabei von erfahrenen Ausbilder:innen 
und zugelassenen Rechtsanwält:innen begleitet. Auch Que-
reinsteiger:innen bieten wir die Möglichkeit, ihre Interessen 
und Fähigkeiten bei uns weiterzuentwickeln. Umschüler:innen 
können bei uns ein Langzeitpraktikum absolvieren.

Schüler:innen bieten wir Praktika und Schnuppertage an, um 
die vielfältigen Möglichkeiten bei intersoft consulting kennen-
zulernen.  Zudem ermöglichen wir jährlich Schüler:innen, den 
Girls’ Day bei uns zu verbringen, die Organisation übernehmen 
dabei unsere kaufmännischen Auszubildenden.

[B10, C4]
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Verantwortung als Arbeitgeberin

Chancengleichheit und Vielfalt

Chancengleichheit und die Achtung der Menschenrechte sind 
für unser Unternehmen nicht nur gesetzliche Vorgaben, son-
dern zentrale Werte unserer Unternehmenskultur. 

Unser Handeln orientiert sich an den Grundsätzen des Grund-
gesetzes, des Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes sowie 
der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte. Diese Regel-
werke verbieten jede Form der Diskriminierung – unabhängig 
von Nationalität, Hautfarbe, Geschlecht, sexueller Orientie-
rung, Sprache, Religion oder politischer Überzeugung. Wir le-
ben diesen Grundsatz konsequent in unserer täglichen Arbeit 
und verstehen Diversität als ein multidimensionales Konzept, 
das weit über die klassischen Merkmale wie Geschlecht, Her-
kunft, Religion und sexuelle Orientierung hinausgeht. Unser 
Engagement für diese Werte manifestiert sich zudem in unse-
rer Mitgliedschaft beim UN Global Compact sowie in unserem  
Code of Conduct.

Wir sind überzeugt, dass Vielfalt in unseren Teams einen ent-
scheidenden Mehrwert für den Erfolg unseres Unternehmens 
darstellt. Besonderen Wert legen wir auf die Förderung von In-
klusion und darauf, als Arbeitgeberin attraktiv für Menschen 
mit Behinderungen zu sein. Durch gezielte Maßnahmen wie 
Barrierefreiheit, eine passende technische Ausstattung und 
ergonomische Arbeitsmittel schaffen wir ein Arbeitsumfeld, 
das allen Mitarbeitenden die Teilhabe erleichtert und Chancen-
gleichheit fördert.

Unseren Führungskräften bieten wir die Teilnahme im Pro-
gramm „Seitenwechsel“ an, das ihnen ermöglicht, die Lebens-
realitäten anderer Menschen kennenzulernen und ihre Pers-
pektiven zu erweitern. Mit diesen Initiativen stärken wir unser 
Arbeitsumfeld, das stets von Respekt, Wertschätzung und 
Chancengleichheit geprägt ist.

Die Geschlechterverteilung ist wie folgt: 55 % unserer Mitarbei-
tenden sind weiblich, 45 % männlich. Diese ausgewogene Ver-
teilung setzt sich in den Führungspositionen fort, insbesondere 
auf der zweiten Führungsebene*, auf der 60 % der Positionen 
von Frauen und 40 % von Männern besetzt sind. Die Bedeutung 
von Chancengleichheit für intersoft consulting zeigt sich zu-
dem in unserer Gehaltsstruktur: Der Gender-Pay-Gap beträgt 
+0,85 %. Das bedeutet, dass Frauen im Durchschnitt etwas we-
niger verdienen als ihre männlichen Kollegen. Dennoch ist hier 
hervorzuheben, dass sich Gender-Pay-Gap sich im Vergleich 
zum Jahr 2023 von 1,1 % auf 0,85 % verringert hat. Die Gehäl-
ter von weiblichen und männlichen Mitarbeitenden nähern sich 
somit an. Unsere Mitarbeitenden werden grundsätzlich gemäß 
den gesetzlichen Vorgaben vergütet; Tarifverträge finden da-
bei keine Anwendung. 

Mit all den beschriebenen Maßnahmen und Prinzipien schaf-
fen wir ein Arbeitsumfeld, das von Wertschätzung, Respekt und 
Gleichberechtigung geprägt ist und in dem Vielfalt als Stärke 
verstanden wird. 

* Die zweite Führungsebene umfasst Führungskräfte, die direkt der obersten 
Leitung unterstellt sind und für die operative Umsetzung strategischer Vor-
gaben sowie die Leitung von Abteilungen oder Teams verantwortlich sind. 

[C5]
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Verantwortung als Arbeitgeberin

Gesundheit und Arbeitssicherheit

Die körperliche und psychische Gesundheit unserer Mitarbei-
tenden hat für uns höchste Priorität. Im Rahmen des Arbeits-
schutzes haben wir eine umfassende Gefährdungsbeurteilung 
durchgeführt, die auch psychische Belastungsfaktoren einbe-
zieht. Wir haben eine Arbeitssicherheitsbeauftragte und eine 
Betriebsärztin. Jährlich findet eine Arbeitsschutzausschuss-
Sitzung (ASA-Sitzung) statt, um alle relevanten Themen zu 
besprechen. Zudem führen wir regelmäßige verpflichtende 
Arbeitssicherheitsschulungen durch. 

Wir erfüllen selbstverständlich alle gesetzlichen Vorgaben, 
einschließlich der Unfall- und Sozialversicherung unserer Mit-
arbeitenden sowie der sorgfältigen Dokumentation von Ar-
beitsunfällen. Im Berichtszeitraum wurden drei Arbeits- bzw. 
Wegeunfälle gemeldet. Arbeitsbedingte Erkrankungen sind 
nicht bekannt und es gab es keine Todesfälle.

An jedem Standort sorgen geschulte betriebliche Ersthelfende 
für die Sicherheit der Belegschaft und übernehmen im Bedarfs-
fall die Erstversorgung. Regelmäßige Erste-Hilfe-Schulungen 
stellen sicher, dass ihre Kompetenzen stets auf dem neuesten 
Stand bleiben.

Unsere Arbeitsplätze sind mit ergonomischen Schreibtisch-
stühlen ausgestattet. Auf Wunsch stellen wir höhenverstellba-
re Schreibtische zur Verfügung, um die individuellen Bedürfnis-
se unserer Mitarbeitenden zu unterstützen. Zusätzlich bieten 
wir einen Zuschuss für Bildschirmarbeitsplatzbrillen an. 

Da unsere Tätigkeiten größtenteils im Sitzen durchgeführt 
werden, fördern wir die körperliche Fitness und klimafreundli-
che Mobilität durch eine Kooperation mit einem Dienstrad-Lea-
singanbieter. Über Kooperationen mit dem Urban Sports Club 
und dem Well Pass-Programm ermöglichen wir den Zugang zu 
einer Vielzahl von Sportangeboten. 

Für eine ausgewogene Ernährung am Arbeitsplatz beziehen 
wir mehrmals wöchentlich frisches Bio-Obst und -Gemüse, 
das allen Mitarbeitenden als gesunde Zwischenmahlzeit zur 
Verfügung steht.

Mit der Plattform „voiio“ bieten wir unseren Mitarbeitenden ein 
ganzheitliches Konzept zur Förderung ihres sozialen, menta-
len und körperlichen Wohlbefindens. Auch die Vereinbarkeit 
von Beruf und Privatleben ist ein zentraler Bestandteil einer ge-
sunden Lebensführung.

Durch unseren ganzheitlichen Ansatz schaffen wir ein Ar-
beitsumfeld, das auf eine langfristige und vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit ausgerichtet ist, das Wohlbefinden unserer 
Mitarbeitenden in den Mittelpunkt stellt und so die Basis für 
gemeinsames Wachstum und Erfolg bildet.

[B11]
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Governance 

Qualitätsmanagement

Wir streben höchste Standards für die beste Beratung an, um 
Vertrauen bei Kund:innen, Mitarbeitenden und weiteren Sta-
keholdern zu schaffen. Ein funktionierendes Risiko- und Ma-
nagementsystem ist für uns von großer Bedeutung. Unsere 
ISO-Zertifizierungen (9001 für Qualitätsmanagement, 27001 
für Informationssicherheit und 27701, welche das bestehende 
Informationssicherheitssystem um ein Datenschutzmanage-
mentsystem erweitert) sowie zahlreiche selbstauferlegte Ver-
pflichtungen und Schulungen tragen zur Qualitätssicherung 
und Risikominderung bei. 

Mehr Informationen über unsere Zertifizierungen und Mitglied-
schaften sind hier hinterlegt: Über uns 

Politische Einflussnahme und 
Lobbytätigkeiten

Die intersoft consulting services AG nimmt weder direkt noch 
indirekt Einfluss auf aktuelle Gesetzgebungsverfahren. Wir 
sind nicht in Lobbylisten eingetragen und spenden nicht an 
politische Parteien.

Verantwortung und Sorgfaltspflichten

Als verantwortungsbewusstes Unternehmen legen wir großen 
Wert auf höchste Standards in allen Bereichen unseres Han-
delns. Unser Ziel ist es, durch ein umfassendes Qualitätsma-
nagement Vertrauen bei Kund:innen, Mitarbeitenden und wei-
teren Stakeholdern zu schaffen. Transparenz, Integrität und 
die Einhaltung gesetzlicher sowie ethischer Standards stehen 
dabei immer im Mittelpunkt unserer Unternehmenskultur.

Wir verpflichten uns zur Einhaltung von Sorgfaltspflichten, för-
dern soziale Verantwortung und orientieren uns an den Prin-
zipien des UN Global Compacts. Korruption und Bestechung 
verurteilen wir entschieden und haben klare Richtlinien und 
Prozesse eingeführt, um rechtkonformes und ethisches Ver-
halten sicherzustellen. Ein funktionierendes Risiko- und Ma-
nagementsystem, interne und externe Kontrollmechanismen 
sowie eine offene Unternehmenskultur bilden die Grundlage 
für unser nachhaltiges und verantwortungsvolles Handeln.

Whistleblowing

Wir bieten unseren Kund:innen Whistleblowing-Lösungen an, 
um die Gesetzeskonformität im Hinblick auf das Hinweisge-
berschutzgesetz sicherzustellen. Für unsere eigenen Mitarbei-
tenden haben wir zusätzlich eine interne Hinweisgeberstelle in 
Zusammenarbeit mit einem spezialisierten Dienstleister ein-
gerichtet. Damit gewährleisten wir, dass Hinweise vertraulich 
behandelt und die Privatsphäre potenzieller Hinweisgeber:in-
nen umfassend geschützt werden.

[B11]
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Governance 

Korruption und Bestechung

Korruption und Bestechung verurteilen wir – hierfür gibt es bei uns keinen Platz. Un-
ser Code of Conduct, der für Mitarbeitende und Geschäftspartner:innen gleicherma-
ßen gilt, beschreibt klare Verhaltensregeln zur Vermeidung von Korruption und Be-
stechung. 

Ein:e Compliance-Beauftragte:r steht den Mitarbeitenden bei Fragen zur Verfügung 
und überwacht das entsprechende Verhalten des Unternehmens. Weitere Strategien 
zur Vermeidung von rechtswidrigem Verhalten umfassen die Pflege einer offenen 
und transparenten Unternehmenskultur, eine sorgfältige Personalauswahl, eine mo-
natliche Analyse der Buchhaltung zur Untersuchung von Auffälligkeiten sowie die Im-
plementierung von Richtlinien zum Datenschutz und zur Geschenkannahme.

Als Unternehmen, welches im Datenschutz berät und eine große Anzahl an Jurist:in-
nen beschäftigt, beobachten wir fortlaufend neue Regelungen und Gesetzesverände-
rungen und passen unsere Verträge und unser Unternehmensverhalten entsprechend 
an. Unsere Mitarbeitenden werden ausführlich zu Compliance-Themen geschult. Un-
sere offene und gewissenhafte Unternehmenskultur trägt dazu bei, dass bisher keine 
Korruptions- bzw. Bestechungsfälle auftraten. Es ist unser Ziel, dass auch in Zukunft 
keine derartigen Fälle auftreten.

Zahlungspraktiken

Verantwortungsvolles Handeln umfasst auch verantwortungsvolle Zahlungsprakti-
ken. Rechnungen werden innerhalb von maximal 5 Werktagen beglichen, wobei die 
Standardzahlungsfrist 30 Tage beträgt. Es gab keine Gerichtsverfahren wegen Zah-
lungsverzug.

[B11]
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Governance 

Einhaltung von Sorgfaltspflichten

Als Mitglied des UN Global Compacts verpflichten wir uns zur Einhaltung der zehn 
Prinzipien der UN und damit zur Einhaltung menschenrechts- sowie umweltbezoge-
ner Sorgfaltspflichten. In unserem Code of Conduct verpflichten wir uns gegenüber 
unseren Stakeholdern zur Ablehnung jeglicher Form von Menschenhandel, Zwangs-, 
Pflicht- und Kinderarbeit.

Um unsere Verpflichtungen konkret umzusetzen, haben wir menschenrechtsbezoge-
ne Richtlinien und Prozesse etabliert, die folgende Aspekte umfassen:

Abgedeckte Aspekte

	� Verbot von Kinderarbeit

	� Verbot von Zwangsarbeit

	� Code of Conduct und Maßnahmen zur Vermeidung von Diskriminierung

	� Vorgaben zur Gewährleistung von Arbeitssicherheit

	� Förderung sozialer Verantwortung, Menschenrechte und Arbeitnehmerrechte

[C4]
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Gesellschaftliche Verantwortung

Gesellschaftliche Verantwortung

Als Unternehmen tragen wir gesellschaftliche Verantwortung. Neben den bereits ge-
schilderten Maßnahmen kommen wir dieser Verantwortung auch durch Pro-Bono-
Beratung, Spenden und Aktionstagen nach.

Pro-Bono

Seit 2020 setzen wir unser Wissen und unsere Expertise ein, um kleine NGOs, Start-
ups und gemeinnützige Vereine zu unterstützen, die Fragen zum Datenschutz haben, 
aber nur über begrenzte finanzielle Mittel verfügen. Uns ist es wichtig, Engagement 
und Innovationskraft zu fördern – auch über unseren eigenen Geschäftsbereich hin-
aus.

Seit 2023 kooperieren wir mit dem Haus des Engagements in Hamburg. Für die ge-
meinnützigen Mitglieder bieten wir dort kostenlose Unterstützung zu Datenschutz-
themen an. Zuvor waren wir auf der Plattform „Project Together“ aktiv, wo wir durch 
unsere Pro-Bono-Beratung zahlreichen Initiativen helfen konnten. Unter anderem ha-
ben wir das Projekt KarmaKurier unterstützt, das ehrenamtliche Expertise mit Non-
Profit-Projekten verbindet. Auch das Europäische Jugendparlament, das politisches 
und gesellschaftliches Engagement fördert – eine essenzielle Grundlage für eine 
funktionierende Demokratie – wurde von uns beraten.

Neben unserer Pro-Bono-Beratung bieten wir größeren gemeinnützigen Organisatio-
nen zudem vergünstigte Konditionen an, um sie bei ihrer wichtigen Arbeit zu unter-
stützen.
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Aktionstage

Mit unseren Aktionstagen binden wir unsere Kolleg:innen aktiv in Nachhaltigkeitsaktivitäten ein und schaffen Raum, sich mit ver-
schiedenen Aspekten des Themas auseinanderzusetzen. So wird Nachhaltigkeit im Unternehmen konkret und erfahrbar.

Unsere Aktionstage bieten den Mitarbeitenden die Möglichkeit, ihren Arbeitsplatz für einen Tag mit sozialem Engagement zu tau-
schen. Diese Aktionen stärken den Teamzusammenhalt, fördern ehrenamtliches Engagement und eröffnen neue Perspektiven 
– sowohl für unsere Mitarbeitenden als auch für die Gesellschaft. Perspektivwechsel sind für uns von großem Wert: Sie helfen 
unseren Kolleg:innen, ein tieferes Verständnis für gesellschaftliche Herausforderungen wie den Klimawandel oder soziale Un-
gleichheiten zu entwickeln. Gleichzeitig schärfen sie ihren Blick für die eigene Rolle und die Perspektiven anderer Menschen.

Mit unseren Aktionstagen tragen wir aktiv zu den 17 Nachhaltigkeitszielen des UN Global Compact bei, insbesondere in Bereichen, 
in denen wir sonst keinen direkten Einfluss nehmen könnten.

Dialog im Dunkeln

Im Dialoghaus Hamburg hatten unsere Mitarbeitenden die Gelegenheit, sich in die Lebensrealität blinder Menschen hineinzuver-
setzen. Mithilfe eines Langstocks mussten sie alltägliche Situationen in völliger Dunkelheit bewältigen. Diese Erfahrung verdeut-
lichte eindrucksvoll, welche Herausforderungen das Fehlen eines Sinnes mit sich bringt. Gleichzeitig wurde die Bedeutung von 
Barrierefreiheit und der Auseinandersetzung mit unterschiedlichen Lebensrealitäten hervorgehoben.

„Geführt von blinden oder sehbeeinträchtigten Guides bewegten wir uns durch eine vollständig dunkle Kulisse und meis-
terten verschiedene Aufgaben. Dazu gehörte es, sich in der Umgebung zu orientieren, den richtigen Geldschein zum Be-
zahlen zu finden oder Geräusche korrekt zuzuordnen. Anschließend kamen wir in einer Gesprächsrunde zusammen, um 
uns über die gemachten Erfahrungen auszutauschen. Die völlige Dunkelheit vermittelte uns ein Gefühl der Hilflosigkeit und 
zeigte, wie herausfordernd es ist, sich ohne visuelle Orientierung zurechtzufinden. Gleichzeitig wurde deutlich, wie wichtig 
es ist, neue Fähigkeiten zu entwickeln, um solche Situationen zu bewältigen.“

Dialog im Stillen 

Im Rahmen einer besonderen Erfahrung im „Dialoghaus Hamburg“ hatten einige unserer Kolleg:innen die Gelegenheit, abseits 
des gewohnten Büroalltags in die Lebenswelt gehörloser Menschen einzutauchen. Bei der Führung „Dialog im Stillen“ wurden die 
Teilnehmenden von gehörlosen Guides durch die Ausstellung begleitet und konnten sich ausschließlich über Mimik und Gestik 
verständigen. Mit schallisolierenden Kopfhörern ausgestattet, wurde die Gruppe dazu eingeladen, die eigene nonverbale Kommu-
nikation zu entdecken und zu vertiefen. Das Projekt sensibilisierte die Teilnehmenden für die Herausforderungen, denen gehörlose 
Menschen im Alltag begegnen, und zeigte, wie wichtig gegenseitige Unterstützung und Achtsamkeit sind

„Während der Führung war niemand dabei, der mit uns sprach. Wir mussten also die Mimik und Gestik des Guides lesen. 
Der Guide signalisierte uns an verschiedenen Stationen der Ausstellung, was zu tun ist. Wir experimentierten mit unserer 
eigenen Mimik und Gestik. Es war wahnsinnig interessant zu sehen, wie aufmerksam wir auf einmal wurden. Auch die Grup-
pendynamik veränderte sich. Diejenigen, die normalerweise wenig sprechen, wurden auf einmal stärker wahrgenommen. 
Besonders herausfordernd: Eine Teamaufgabe, in der ein Teammitglied eine Szene sah, die die anderen Teammitglieder 
mit Spielsteinen nachmachen sollten. Die Kommunikation dazu erfolgte ohne Worte. Am Ende der Führung wartete eine 
Dolmetscherin auf uns. Wir konnten nun unseren Guide fragen, was uns interessiert, und sie übersetzte für beide Seiten. 
Dabei war unsere instinktive Reaktion: Die Dolmetscherin angucken. Dabei ging es doch eigentlich um die Kommunikation 
mit unserem Guide.“
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Gesellschaftliche Verantwortung

Spenden

Der Gemeinwohlgedanke ist für uns bei der intersoft consulting services AG sehr wichtig. Wir möchten, diejenigen in der Gesell-
schaft zu helfen, die Unterstützung am dringendsten benötigen, helfen. Deshalb spenden wir regelmäßig an gemeinnützige Orga-
nisationen, die den Menschen und soziales Handeln in den Mittelpunkt ihrer Arbeit stellen. Dabei achten wir darauf, dass die Mittel 
sinnvoll eingesetzt werden, um einen echten Beitrag zu sozialer Gerechtigkeit, mehr Teilhabe und Klimaschutz zu leisten.

Weihnachtspende

Wie bereits in den vergangenen Jahren, haben wir uns auch im Jahr 2024 dazu entschieden, auf Weihnachtsgeschenke für unsere 
Kund:innen zu verzichten. Stattdessen setzen wir die dafür vorgesehenen Mittel ein, um gemeinnützige Organisationen zu unter-
stützen. Damit möchten wir nicht nur einen Beitrag für die Gesellschaft leisten, sondern auch unnötigen Verpackungsmüll und 
Ressourcenverbrauch vermeiden.

Für die Auswahl der Spendenempfänger haben wir ein besonderes Konzept umgesetzt: Unser CSR-Team schlägt vier gemeinnüt-
zige Organisationen vor, aus denen sowohl unsere Mitarbeitenden als auch unsere Kund:innen ihre Favoriten wählen konnten. Die 
Gesamtsumme wird anschließend entsprechend der abgegebenen Stimmen aufgeteilt.

Dieses Vorgehen findet großen Anklang bei Mitarbeitenden und Kund:innen. Im Jahr 2024 erhielt der Verein Freunde alter Men-
schen 31 % des Spendenbudgets, GoBanyo 29 %, Schule ohne Rassismus 25 % und Gesicht zeigen! 15 % der Spenden.
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Bis zum nächsten Jahr

Vielen Dank, dass Du diesen Bericht gelesen hast. Wir wollen mit diesem Bericht 
verdeutlichen, dass Nachhaltigkeit bei uns eine bestimmende Rolle einnimmt und welche 
Ziele und Visionen wir für die Zukunft haben. Wir hoffen, dass Du uns (weiter oder zukünftig) 
auf unserer Reise begleiten wirst. Wir freuen uns darauf, weitere Fortschritte zu erzielen, und 
melden uns mit dem nächsten Nachhaltigkeitsbericht für das Jahr 2025.

Bei Fragen oder Feedback sind wir über nachhaltigkeit@intersoft-consulting.de zu erreichen.


